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Dıie Broschüre vereinigt die Begrüßungsrede des Berner Rektors Hans Merz SOW1e

Vortrage des Neuenburger Theologen Strasser und des Pariser Juristen Jean
Carbonnier, die anläfslıch des 400. Todestages Calvıns der Berner Uniiversıität
gehalten wurden. Strassers Beıtrag ber DIE Weltoftenheit Calvıns“ behandelt einen
oft verkannten un: wen1g gewürdıiıgten, ber auch sehr delikaten Zug 1m Wesensbild
des Genter Reformators. Der Vortrag bringt treftende Gesichtspunkte un NOL-

wendiıge Rıchtigstellungen, 1St ber nıcht treı VO  w} der Einseitigkeit, möglichst viele
Dınge be1 Calvin dem Skopus der Weltoftenheit subsumieren. Im ZanNnzeCnN
hat der Vertasser dıe Qualität se1ines Calvin-Artikels in der RGG3 hier nıcht wiıeder
erreichen können. Jean Carbonniers Reterat ber “Droit Theologie chez Calvın“
gewährt überraschende Einsichten 1n Calvins Rechtsdenken und se1ne theologische
Begründung, besonders 1m Hiınblick auf die Konzıplerung eınes evangelischen Rech-
CS Die diesbezüglıchen Ausführungen des Parıser Jurıisten stutzen siıch auf ber-
zeugende Belege, die VOT allem die alttestamentlichen Predigten Calvins berück-
sıchtigen.

Erlangen Joachim Staedtke

Neuzeit
Gotttried Kliesch: Der Einfluß der Uniıversıiıtät Frankfurt (Oder)

auftf die schlesische Bildungsgeschichte, dargestellt den Breslauer
Immatrikulierten on Quellen un!: Darstellungen ZUr schlesischen
Geschichte, D Würzburg (Holzner) 1961 Z 244 SE geb
Im un 1mM Jahrhundert War die Jagiellonische Unihyversität 1n Krakau, be-

gründet 1364, eıne wichtige Bildungsstätte für Schlesier, die sıch den akademischen
Studien zuwandten.! Der Ite uhm dieser Ima Mater VO  - christlich-universaler
Prägung un ihre Anziehungskraft für Studenten aus Schlesien WAar Begınn des
16. Jahrhunderts 1m Schwinden begriffen. Nachdem der Versuch, 1n Breslau eıne
Uniıversität begründen, gescheitert war,* sınd r die 1818 errichteten, für die da-
malıge Zeıt „modernen“ Hochschulen 1n Wıttenberg, 1502 gestiftet, un 1n Frank-
furt/Oder, se1it 1506, die schlesische Studenten ANZOSECN. Herbert Schöffler hat
treftend, W 1e€e Rez meınt, auftf die drei Zonen früh- un spätmittelalterlicher Ausge-staltung 1M Deutschland Begınn des Jahrhunderts hingewiesen,}3 die 1im OSt-
lıchen un mitteldeutschen Raum sich der kirchlichen Neuerung trüher un: bereit-
williger öfftfneten als die Landstriche 1mM Westen un: 1mM Süden des Reiches.4 Diese
Beobachtung triıfit für die Wiıttenberger ebenso w1e für die Unıuversität 1n Frank-
furt/Oder

Vgl Bauch, Schlesien und die Unversität Krakau 1im un XVI Jahr-hundert. Zeitschrift ftür Geschichte Schlesiens 41 (1907) ÜT ott-
schalk, Oberschlesier auf den Universitäten des Mittelalters. Beıträge ZUur Heımat-
kunde Oberschlesiens (Leobschütz 29—/8, erwähnt 400 2us Breslau
stammende Studenten 1ın Krakau bis 1500 un berechnet VO!] W Oberschlesiern se1it
1400 602 Krakauer Studenten.
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